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Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands
v

O Stuttgart 8 Okt
Den Vorſitz führt wieder Singer Es iſt noch faſt ein ganzes

Kilo von Ankrägen zu erledigen doch werden die meiſten unter
den Tiſch verſchwinden Die italieniſchen Genoſſen die unter
den wilden Verſolgungen der Regierung ſehr zu leiden haben
haben dem Parteitag ein Begrüßungsſchreiben geſchickt Singer
antwortet dankend daß der Parteitag ja noch Gelegenheit
uehmen werde den italieniſchen Genoſſen ſeine Theilnahme aus

udrücken Sympathie Erklärung Bebel und Liebknecht Unterden noch zum Gegenſtand P reſſe angenommenen Anträgen ſei
hervorgehoben

Die Parteipreſſe iſt verpflichtet von Unternehmern über
weiche von ihren Arbeitern oder deren Organiſationen Streiks
oder Sperrungen verhängt ſind Geſchäftsempfehlungen nicht
aufzunehmen

Polniſche Genoſſen beantragen
Die Berechtigung der polniſch ſozialdemokratiſchen Organi

ſation anzuerkennen
Dieſer Antrag wird von Moxawsky Berlin zurückgezogen
mit der Begründung daß ſich die polniſchen Genoſſen überzeugt
hätten daß die Deutſchen ihren Organiſationen Sympathie ent
gegen dringen und ſie anerkennen

ann begründet Bebel kurz eine Erklärung zu dem
Abrüſtungsvorſchlag des ruſſiſchen Kaiſers Er
könnte verſchiedene er ſagte er anführen die
vielleicht auf Widerſpruch der Partei ſtoßen Aber der vor
geſchrittenen Zeit wegen will er das in Zeitſchriften thun Etwas
Gelegeneres konnte der Partei nicht kommen als dieſer Erlaß
der noch weidlich ausgenutzt werden würde im Parlament Er
unterſtützt nicht unr unſeren Kampf gegen den Militarismus

h er hat auch in Millionen Köpfen den Glauben von der
Unentbcehrlichkeit des Militarismus erſchüttert Schon ſeit Jahren
hat uns keine Regiernng eine ſo treffliche Waffe in die Hand

ehe Beifall Er bittet um einſtimmige Annahme der
keſolntion die folgenden Wortlaut hat
Der Parteitag erklärt

Der Parteitag begrüßt den Abrüſtungsvorſchlag des Kaiſers
von Rußland an ſämmtliche Regierungen als eine Bekräftigung
dafür daß die entſchiedene Oppoſition die bis jetzt die Sozial
demokratie aller Länder den an Wahnſinn grenzenden mili
täriſchen Rüſtungen entgegenſetzt ihre volle Berechtigung hat

Die Sozialdemokratie iſt mit dem Kaiſer von Rußland darin
einverſtanden daß die finanziellen Laſten die dieſe unſinnigen
Rüſtungen den Völkern auferlegen die Volkswohlfahrt an der
Wurzel treffen und die geiſtigen und phyſiſchen Kräfte der
Völker in unproduktiver Weiſe aufzehren

Der Parteitag konſtatirt aber ausdrücklich daß dieſe völker
verderbenden Rüſtungen ausſchließlich das Produkt des
Ehrgeizes der Eroberungs und Herrſchſucht der leitenden
Klaſſen ſind daß die ſtehenden Heere eingeſtandenermaßen als
Werkzeuge für die Unterdrückung der Völker und zur Aufrecht
erhaltung der Klaſſenherrſchaft dienen und daß bisher es Ruß
land mit in erſter Linie war das auf dieſem Wege voranging
wie denn auch das ruſſiſche Volk noch gegenwärtig das einzige
Kulturvolk Europas iſt das ſelbſt die erſten Anſänge zur
Selbſtregiernng entbehrt

Der Parteitag iſt deshalb der Meinung daß ſoll der Vor
ſchlag des Zaren ernſt genommen werden es nothwendig iſt
daß die ruſſiſche Regierung im eigenen Lande mit gutem Bei
ſpiel vorangeht weitere Rüſtungen einſtellt die grauſame Ver
folgung politiſch Andersdenkender aufhebt und dem ruſſiſchen
Volke diejenigen Rechte und Freiheiten gewährt ohne die keinVolk ſeine Kulturmiſſion erfüllen kann

Jm übrigen betrachtet der Parteitag das Vorgehen des
ruſſiſchen Kaiſers als ein Zeichen daß ſelbſt in den auto
kratiſchſten Kreiſen Europas die Verderblichkeit der militäriſchen
Rüſtungen anerkannt wird mögen auch politiſche Hinter

eigetragen haben und daß es hiernach erſt recht Aufgabe
er Sozialdemokratie und ſpeziell ihrer Vertreter in den

Parlamenten ſein muß dieſe Anſicht durch ihre Thätigkeit in
immer weitere Kreiſe zu verbreiten und energiſchen Widerſtand

r Verſuch zu leiſten die militäriſchen Rüſtungen zu ver
arken
Nach Anſicht des Parteitages wahren die Völker ihre

heiligſten Güter am ſicherſten wenn ſie den Beſtrebungen
der Sozialdemokratie auf Völkerfrieden Völkerfreiheit und
Völkerwohlfahrt durch kräftige Förderung des ſozialen Fort
ſchritts im Sinne der Aufhebung der Klaſſengegenſätze und
der Hebung des Wiſſens und der Bildung anf allen Gebieten
ſich anſchließen die ſtehenden Heere beſeitigen und für
Schlichtung etwaiger internationaler Streitigkeiten denſelben
Weg betreken den in jedem Kulturſtaat die Bürger in Streit
fällen betreten müſſen den Weg gerichtlicher Entſcheidung
Denn ſo lange noch chriſtlich ſich nennende Regierungen und
herrſchende Klaſſen nur menſchenmordende Kriege mit ihrem
Gefolge von Jammer Elend und allgemeinem Verderben als
Weg zur Schlichtung von internationalen Streitigkeiten be
trachten iſt unſere ſich chriſtlich nennende Civiliſation der
blutigſte Hohn und die ſtärkſte Blasphemie auf die religiöſen
Lehren die in Schulen Kirchen und Kaſernen gepredigt
werden ein Zeichen der Tartufferie die eine der moraliſchen
Grundlagen der gegenwärtigen Geſellſchaft geworden iſt

Dieſe Erklärung wird einſtimmig angenommen
Hierauf begründet Liebknecht die beiden zu einer einzigen

Erklärung zuſammengezogenen Reſolutionen betr Sozialiſten
verfolgungen in Jtalien und Ungarn und betr An
archismus und Mord ander Kaiſerin von Oeſter
rei ch Liebknecht ſagt daß lediglich die Regierung in Jtalien
bei ſich den Angarchismüus großgezogen habe Als unerhört c
bezeichnete er es daß in Malland auf wehrloſe Genoſſen ge
ſchoſſen und ſie niedergemetzelt worden ſind Das Verhalten
dieſer Regierung ſei nun ſo ſchmachvoller als ſie ſelbſt Provo
kateurs als Anarchiſten angeſtellt hätte Die Verquickung von
Sozialismus und Anarchismus geſchehe ſetzt auf der ganzen
Linie Das ſei geradezu fluchwürdig Denen die das thun
wollen wir durch Annahme unſerer Reſolution das Brandmai
der Schande aufdrücken Die phraſenreiche Begründung iſt im
weſentlichen ſchon in der Reſolution enthalten Die Reſolution
wird ſelbſtverſtändlich mit der üblichen Einſtimmigkeit an
genommen

Meiſt Köln beantragt angeſichts der erhöhten Arbeit und der
theureren Lebensmittel eine Gehaltserhöhung für den Partei
ſekretär und den Kaſſirer Eine Beſprechung hierüber findet
nicht ſtakt die Abſtimmung geſchieht namentlich Die nicht be
theiligten Mitglieder der Parteileitung ſtimmen natürlich für
uns Die Erhöhung wird mit 160 gegen 61 Stimmen be
villigt

ger beſchloſſen den nächſten Parteitag in Hannover
abzuhalten

ur Wahl der Parteileitung ſind 202 Stimmen gb
geben Gewählt ſind als Vorſtand Bebel und Singer
ekretäre Auer und Pfannkuch Kaſſirer Geriſch Con

troleure Brühne Frankfurt a M Kaden Dresden Ko enen
amburg Meiſter Berlin Metzner Verlin Oertel Nürn
rg und Frau Zetkin Stuttgart
Namens der ausländiſchen Theilnehmer dankt Greulich

Zürich für die freundliche Aufnahme in Stuttgart und beglückwünſcht die deutſche Partei zu dem vortrefflichen Verlaufe des
Parteitages Anh Beifall

e gewichtigſter Natur zum Ausſpruch dieſer Erkeuntniß
d

Singer dankt in ſelner Schlußanſprache den verſchiedenen

Stellen Der diesjährige Parteitag nimmt einen wichtigen Fien
ein unter den dentſchen Parteitagen Er hat aufklärend gewi
und hat die Hoffnungen auf einen Zerfall unſerer Partei glänzend
zunichte gemacht Wir kommen nicht in zwei Lager geſpalten
aus Stuttgart zurück Der Einzelne weiß daß er ſich der
Geſammtheit unterzuordnen hat Der diesjährige Parteitag be
deutet auch nicht den Anfang der Rückkehr zur bürgerüchen
Demekratie Wir ſind alle einig Die Partei iſt was ſie war
ſie bleibt was ſie iſt Mögen unſere Veſchlüſſe in die Köpfe
der deutſchen Arbeiterſchaft eindringen damit unſere Ver
handlungen fruchtbar ſind Genoſſen Wir gehen jetzt einer
Zeit entgegen in der die Sozialdemokratie mehr als ſonſt einig
dem Anſturm des Kapitalismus entgegentreten muß Wir
haben Zeiten erlebt wo man die Sozialdemokratie mit der
Peitſche des Sozialiſtengeſetzes klein zu machen glaubte Dann
kamen die Zeiten wo man uns mit dem Zuckerbrot der Sozial
reform ködern wollte Jetzt gehen wir einer Zeit entgegen in
der man das Koglitionsrecht bedroht durch Stockprügel auf den
Magen die Arbeiter zu zwingen verſucht ſich den von der
kapitaliſtiſchen Geſellſchaft als ausreichend bezeichneten Arbeits
bedingungen ſich zu unterwerfen Vergebliche Kämpfe Wenn
etwas unſere Agitation ſtärken könnte ſo ſind es jene Verſuche
auf Jagden Feſtinählern Paraden die Sozialdemokratie zu be
kämpfen Wir ſind viel zu ſehr durchdrüngen von der Noth
wendigkeit der Durchführung des ſozialdemokratiſchen Programms
von der ökonomiſchen Nothwendigkeit daß die kapitaliſtiſche Ge
ſellſchaft zugrunde gehen muß daß wir alles was wir auf dem
Wege zu unſerem Ziele erreichen nur als Abſchlagszahlung als
Wegzehrung betrachten zu dem Ziele Befreiung des Proletariats
von dem doppelten Joche der Unterdrückung und politiſchen
Rechtloſigkeit Und nun ziehen wir zu neuen Kämpfen Hier
richtet ſich Genoſſe Singer hoch auf von deſſen Schneider
gewichtsGründen bekanntlich der Genoſſe Heine nicht reden
will und laut ruft ex in den Saal Die Banner hoch Vor
wärts zu neuen Kämpfen zu neuen Siegen Hoch die deutſche
Sozialdemokratie Der Parteitag bricht in Hochs aus und
ſingt die Marſeillaiſe Darauf iſt der Parteitag geſchloſſen

Ansland
Zur Bekämpfung des Angarchismus

Unter den beiden internationalen Konferenzen die für die
nächſten Monate in Sicht ſind die Konferenz zur Bekämpfung
des Anarchismus und jene zur Einſchränkung der militäriſchen
Nüſtungen ſteht die erſtgenannte wohl noch vor Ablauf dieſes
Jahres zu erwarten während der Zuſammentritt der zweiten
kaum vor März nächſten Jahres ſtattfinden dürfte Die Kon
ferenz gegen den Anarchismus wird ihr eigenes Programm auf
zuſtellen haben da das letzte Nundſchreiben des italieniſchen
Miniſters des Auswärtigen Canevaro einen ganz allgemeinen
Charakter trägt und jede Art der Beſchlußfaſſung der Konferenz
vorbehält Weun Canevaro darin ſagt es habe ſich nach der in
ſeinem erſten Rundſchreiben gegebenen Anregung herausgeſtellt
daß ſeine Anſichten im Grundſatze überall getheilt würden ſo
iſt das im Grundſatze wohl richtig aber es zeigen ſich jetzt ſchon
in der Bereitwilligkeit der einzelnen Staaten merkliche Ab
ſtufungen Jnsbeſondere dürfte es England ſein deſſen Entgegen
kommen nur als ein bedingtes und beſchränktes zu bezeichnen iſt
und es liegen auch Anzeichen vor wonach bei dieſer Frage ſehr
ſtark in Betracht kommende Staaten wie Belgien und die
Schweiz keine ſonderliche Neigung zeigen ſich durch inter
nationale Beſtimmungen binden zu laſſen Die wirklichen
Schwierigkeiten werden ſich erſt zeigen wenn man auf der Kon
ſerenz an die Berathung der Einzelheiten herantreten wird
Was die Konferenz ergeben wird muß ſich zeigen ſobald ihr
poſitive Vorſchläge gemacht werden Erfreulich wäre es wenn
man als Gewinn der Konferenz betrachten könnte daß über die
polizeiliche Behandlung der anarchiſtiſchen Propaganda ſich
gemeinſame Grundſätze und beſſere Fühlung von Staat zu Staat
ergeben Es iſt unausbleiblich daß im Verlauf der Verhandlungen
auch das Aſylrecht was insbeſondere die Schweiz Belgien undEngland für politiſche Vergehen gewähren in den Verhandlungen
berührt wird natürlich nicht in der Richtung daß man den
Schutz vermindern wird den dieſe Staaten ihren freiheitlichen
Jnſtitutionen gemäß für Vergehen gewähren die aus der
Vethätigung politiſcher u an ſich hervorgegangen ſind
Wohl aber wie auch in dieſen Staaten weite Kreiſe es für an
gezeigt erachten daß hinter dem Begriff politiſches Vergehen
nicht anarchiſtiſche Thaten Deckung ſuchen dürfen bei denen die
politiſche Abſicht doch nur der Vorwand für gemeine Ver
brechen iſt So werden ja auch Mordanfälle gegen das
Staatsoberhaupt oder die Mitglieder von Regentenhäuſern
bereits in faſt allen Staaten als gemeine Verbrechen behandelt
und nicht als politiſche Dem pariſer Mémorial diplomatique
zufolge würde das Uebereinkommen zwiſchen den Mächten betreffend
die Maßregeln gegen die Anarchiſten in einein Syſtem der Ver
ſtändigung zwiſchen den Polizeiverwaltungen der verſchiedenen
Länder beſtehen

Der große Streik in Paris
Die Forkdauer des Streiks den man ſchon glücklich beendet

glaubte und der ſtatt deſſen an Ausdehnung gewinnt erregt
andauernd ernſte Beſorgniſſe Die Zahl der Streikenden wird
momentan auf ca 35,000 geſchätzt ſie dürfte wenn es nicht
gelingt eine Einigung zu erzielen heutigen Montag die Ziffer von
60,000 erreichen Der Polizeipräfekt und der Seinepräfekt haben
in ihrer Unterredung mit Briſſon die bedenkliche Wendung des
Ausſtandes klargelegt Die Lohnfragen tretensmehr zurück die
Richtung wird weſentlich revolutionär Die Gewerkſchaften
ſolidariſiren ſich mit einander keine will nachgeben ohne daß
alle befriedigt werden Das Loſungswort iſt Allgemeiner
Ausſtand Charakteriſtiſch iſt daß faſt in allen Gewerbzweigen
die Mehrzahl der Arbeiter gegen den Streik iſt doch von der
Centralleitung der Gewerkſchaft tyranniſirt und fortgeriſſen
wird Auf allen Arbeitsplätzen nehmen die Arbeiter dankbar
den Schutz des Militärs an und fraterniſiren mit den Truppen
Mehrere Garniſonen aus der Umgegend von Paris entſende
Abtheilungen nach dort um der Polizei ihre Aufgabe zu er
leichtern Jn der Nähe der ſehr zahlreichen Werkſtätten war
die Anzahl der dort zuſammengezogenen Truppen nicht ge
nügend Es handelt ſich alſo um einfache Sicherheilsmaßregeln

Der Munizipalrath faßte am Sonnabend mit 55 gegen 1
Stimme den Beſchluß den Präfekten des Seine Departements
zu erſuchen er möge die Bauunternehmer auffordern die
ſtädtiſchen Arbeiten binnen 24 Stunden wieder aufzunehmen
und im Weigerungsfalle dieſe Arbeiten auf Rechnung und Ge
fahr der Unternehmer in eigener Regie ausführen laſſen Jn
folge Verzichtleiſtung der Unternehmer auf ihre Verträge be
treffend die Erdarbeiten glaubt man in Regierungskreiſen daß
der Ausſtand bald ſein Ende erreichen wird Die Bauunter
nehmer ließen einen Aufruf an die Maurer veröffentlichen in
welchem es heißt ſie hätten an die öffentliche Gewalt die Auf
forderung gerichtet die Freiheit der Arbeit zu ſchützen Da es
ſcheine daß dieſe Aufforderung Gehör gefunden habe ſo
forderten ſie die Arbeiter auf am heutigen Montag die Ardeit
wieder aufzunehmen

Am Sonnabend nachmittag wurden verſchiedene Verſamm
lungen von Malern und Maurern abgehalten in welchen beſchloſſen wurde beim Ausſtand zu verharren Die ausſtändigen
Maler richteten ein Schreiben an den Miniſterpräſidenten
Briſſon in welchem gegen die Rohheiten der Polizei proteſtirt
und der Miniſter erſucht wird die nothwendigen Maßregeln zu
treffen um dieſen Zuſtänden ein Ende zu machen da anderen
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falls die Verantwortlichkeit für die e ihm zur Laſt
fallen würde Bei den Bauten auf dem Marsfelde und
den Champs Elyſées wie auch auf anderen Werkſtätten wurde am
Sonnabend vormittag die Arbeit vereinzelt wieder ggemnen
Am Sonntag herrſchte auf den meiſten Bauplätzen Ruhe Nur
an zwei Stellen wurden Ausſchreitungen verſucht e ohne
Schwierigkeit unterdrückt Vor der Arbeiterbö anden vor
mittags mehrfache Anſammlungen ſtatt es kam aber zu keinerleiZwiſchenfall Eine kleine Anzahl Erdarbeiter beſchloß am Aus
ſtand feſtzuhalten Der Präſident des Munizipalrathes ſetzte
eine Abordnung der Erdarbeiter von der Entſcheidung des
Munizipalraths in Kenntniß und forderte ſie auf die Arbeit
wiederaufzunehmen Es ſcheint ſicher daß die Bahnbedienſteten
nicht in den Ausſtand treten werden Dem Gaulois zufolgebefinden ſich viele fremde Arbeiter unter den Führern des Aus
ſtandes Die S irrung ſei entſchloſſen alle Fremden derenUmtriebe die Ordnung ſtören würden auszuweiſen Nach dem
Matin beläuft ſich die Zahl der Ausſtändigen gegenwärtig

auf 45,000 Der Gaulois giebt die Zahl der Arbeiter welche
geſtern auf den großen Bauplätzen die Arbeit wieder aufge
nommen haben mit 887

Sonntag nachmittag fanden in der pariſer Arbeiterbörſe
zahlreiche Verhaftungen ſtatt Das Centralkomitee der
Ausſtändigen ſandte eine Abordnung beſtehend aus je einem
Mitgliede für jede Korporation ab um ſich bei dem Munizipal
rath nach deſſen Beſchluß bezüglich der ſtädtiſchen Arbeiten zu
erkundigen Die Schloſſer die Maurer und die Abbruchs
arbeiter beſchloſſen im Auslande zu verharren die
Parkettleger haben ſich aus Solidaritätsgefühl ebenfalls dem
Ausſtande angeſchloſſen

Jm Miniſterium des Jnnern und auf der Polizeipräfektur
hat man in den letzten Tagen geheime Unterſuchungen ein
jeleitet welche bezwecken feſtzuſtellen woher die Aus ſtän
igen das Geld das ſie an die feiernden Arbeitervertheilen haben Die Polizei kennt die Fäden der ganzen

Verſchwörung und will eventuell alle Theilnehmer an der
ſelben verhaften Briſſon geht jedoch mit Erbßter Vorſicht vor
und will nur im äußerſten Nothfalle handeln

T r m m r n n m t Tm ſjqgqllcl

Die Lage in Ching
Gegenüber anderweitigen Darſtellungen veröffentlicht die

Nowoje Wremja nachſtehende autoritative Mittheilung über
die letzten Vorgänge in Peking Es entſtanden dort wäh
hrend des letzten Mondfeſtes Unruhen wobei die Chineſen gleich
zeitig mehrere Ueberfälle auf Ausländer ausführten denen gegen
über ſich die chineſiſchen Behörden vollſtändig indifferent
verhielten Dieſer Umſtand veranlaßte die europäiſchen Vertreter
in China darunter den ruſſiſchen Geſchäftsträger in Peking von
den Kommandanten ihrer Geſchwader im Stillen Ozean die
Herbeiſendung von Landungstruppen zu verlangen Dieſer Auf
forderung wurde ſofort entſprochen wobei Admiral Dubaſſow
das Kanonenboot Gremjaſtchijz mit 30 berittenen Koſaken an
Bord nach Taku ſandte Da ſpäter aus Peking beruhigende
Nachrichten eintrafen aus welchen zu erſehen war daß die
chineſiſche Regierung Maßnahmen zur Herſtellung der Ordnung
getroffen ſo iſt Grund vorhanden auzunehmen daß die ein
getroffenen europäiſchen Landungstruppen baldigſt wieder zurück
berufen werden

30 Koſaken und 36 ruſſiſche Seeſoldaten mit zwei Feld
geſchützen ferner 25 britiſche Seeſoldaten und 30 Mann
deutſcher Marine Jnfanterie ſind in Peking ein
getroffen und in die Stadt eingerückt wobei ſich große Menſchen
maſſen angeſammelt hatten ohne daß ein Zwiſchenfall vorkam
Die Chineſen ſcheinen eingeſchüchtert zu ſein

OeſterreichUngarn
Durch die in Oeſterreich wiederholt gemachte Erfahrung daß

ſich fremde Staatsangehörige an Verfammlungen die
im Lande abgehalten wurden betheiligten in denſelben als
Redner auftraten und ihren anti öſterreichiſchen Anſchau
un gen Ausdruck gaben hat ſich das Miniſterium des Jnnern
beſtimmt gefunden die Unterbehörden anzuweiſen künftighin
gegen ſolche Ausländer im Sinne des Geſetzes vorzugehen
Letzteres hat auch bezüglich der Ausländer welche ſich an Ver
ſammlungen politiſchen Charakters im Julande zu betheiligen
beabſichtigen dann zu geſchehen wenn von dieſen Fremden nach
ihrer bisher bekannten Haltung und Thätigkeit mit Grund zu
beſorgen iſt daß durch ihre Theilnahme an den Verſammlungen die
nationale Erregtheit und hierdurch das öffentliche Wohl gefährdet
würde Nach den geſetzlichen Beſtimmungen können ſolche
Perſonef des Landes verwieſen werden

Die Beſchwerde deutſcher Hausbeſißer in Prag
gegen das Verbot der dortigen Stadtgemeinde an ihren
eigenen Häuſern deutſche Straßenbezeichnungen
anzubringen iſt heute vom Verwaltungsgerichtshofe als unbe
gründet abgewieſen worden

Jn Jaslo iſt nach mehrtägiger Dauer der Strafprozeß gegen
achtzig Bauern wegen antiſemitiſcher Exzeſſe in Leuki
Wyſoka und Pietrusza Wola zum Abſchluſſe gelangt
Der Anunklageſchrift und den Zeugenausſagen war zu entnehmen
daß die maſuriſchen Bauern nach dem Leſen von Stoja
lowski s Volksblät chen zu dem Glauben gelangt ſeien
ſie würden nach einer Maſſenvernichtung der Juden eine
Beſſerung ihrer materiellen Lage zu erwarten haben Von
80 Angeklagten wurden blos vierzehn freigeſprochen da
gegen ſechsundſechzig des Verbrechens der öffentlichen Ge
waltthätigkeit der boshaften Beſchädigung fremden Eigenthums
und des Diebſtahls ſchuldig erkannt und zu Freiheitsſtrafen in
der Dauer von 11 Monaten ſchweren Kerkers bis zu 3 Wochen
Arreſt verurtkheilt

Frankreich
Der frühere Miniſterpräſident Méline führte am Sonnabend

Abend in Epinal den Vorſitz bei einem Feſte der Vereinignungen
der franzöſiſchen Eiſenbahnangeſtellten und Arbeiter der Sektion
Epinal Bei dem Bankett hielt Méline eine Rede in der er das
Prinzip der Gegenſeitigkeit pries welche allein imſtande ſein
werde das ſoziale Problem zu löſen welches weder durch Klaſſen
kämpfe noch durch allgemeine Ausſtände welche nur Trümmer
baufen zurückließen gelöſt werden könne Méline beſprach darauf
die gegenwärtige Lage in Frankreich und legte dar daß die Ge
ſellſchaft durch die Heftigkeit des Wortſtreites geſpalten ſei Ein
ſektireriſcher Geiſt ſei zum politiſchen Dogma erhoben worden
Méline fügte hinzu daß Frankreich unmöglich ſo geſpalten bleiben
könne daß die politiſchen Eigenſchaften es aufzehren Unmöglich
könne man Tag ſür Tag das Autoritäts Prinzip zu Grunde
richten und die Einrichtungen erſchüttern auf welchen die Sicher
heit der Nation beruhe Man ſchwäche das Heer ohne an das

Loch in den Vogeſen zu denken durch welches eine Jnvaſion
erfolgen könne und ohne an unvorhergeſehene Gelüſte des Aus
landes zu denken Jn Wirklichkeit hätten die Feinde n
gar nicht nöthig Krieg anzufangen ſie begnügten ſich damit
der Erſchöpfung Frankreichs zuzüſehen und ſie zu fördern Am
Schluß ſeiner Rede rühmte Méline ſeine Politik welche eine
Politik der Beruhigung geweſen ſei und ſtellte ihre Ergebniſſe
denen der Politik des Kampfes gegenüber

Es verlautet der Jnſtizminiſter Sarrien werde im Ein
vernehinen mit dem Kriegsminiſter Chanvine bei dem Disciplinar
rath der Ehrenlegion die Streichung Eſter e eng
der Ordensliſte beantragen

Jn Le Mans fagte am Sonnabend auf einem Bankett zu
Ehren des Ackerbauminiſters Viger an dem 300 Perſonen theil
nahmen Cavaignac er ſuche das Gefühl auszudrücken
welches ſie alle vexeinige er erinnerte an den Beifall welchendie bei den letzten Manövern gefnunden und traul
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W ie auf die Ehre der Armee und des Generals Mereiern de e rtreters der Armee in Le Maus Der
rinkſpruch wurde mit Beifall aufgenommen Miniſter Viger

kte un te ebenfalls in lobenden Ansführungen derne
t

nennt dies einen ungeheuerlichen Stagtsſtrei

Feedenfalls beſteht der angebliche Plan der Regierung nur in der

verſtärkungen nach der Jnſel

Ausſicht genommen iſt reiſen auf Wunſch der Admirale die

ausdrücklich als integrirender Beſtandtheil des

vie Sintfluth
Judet will erfahren haben

Dreyfus ſchon jetzt im geheimen auf einem unauffälligen
Handelsdampfer einſchiffen und zunächſt nach der für nicht
amtliche Perſonen unzugänglichen Jnſel Aix gegenüber der

geweſen welcher die famoſen Briefe Kaiſer Wilhelm s an
Geheimagenten gekauft habe
ſondern nur Photographien erhalten der Kaufpreis ſei 27,006

innerung gebracht wird wonach der Herzog von Orleans

gemeinen
r nken

owie der franzöſiſchen Landwirthſchaft
Méline fährt fort in ſeiner Republ Francaiſe Briſſon

deftig angreifen zu laſſen der Miniſterpräſident wiſſe
was er wolle er lavire planlos inzwiſchen wachſe die
ung die Straßen würden unſicher überall ſei Unordnung

ie Geſchäfte ſtocken das Elend werde den Nothleidenden bald
heimliche Rathſchläge einflüſtern Briſſon ſehe dieſer all

erſetzung unbewegt zu er habe nur den einen Ge
die Kammerferien möglichſt zu verlängern Seine

aſſe ſich in den einen Satz zuſammenfaſſen nach mir

die Regierung beabſichtige

Politik l

v in der Nähe von Rochefort bringen zu
ann unbemerkt nach dem Mont Valerien zu

wird Judet
und hofft ſeine

as entſetzliche Verbrechen verhindern

rentemündun
um ihn

affen wenn die Wiederaufnahme beſchloſſen

Enthüllung werde

antaſie des Herrn Jndet
lemenceau theilt in der Aurore mit es ſei Hanotanx

den Grafen Münſter in denen von Dreyfus die Rede iſt von
Er habe nicht die Originale

Francs geweſen
Soleil und Figaro melden daß der Miniſter des Jnnerneine vertrauliche Note an die Gendarmerie Kommandanten von

rankreich gerichtet habe worin der Artikel des Geſetzes in Er

aus dem franzöſiſchen Gebiet verbannt iſt Es wird auf die
ſtrenge Ausführung dieſer Beſtimmung beſonders
hingewieſen Zum Schluß der Note fordert der Miniſter die
Gendarmerie auf die Wichtigkeit der Note und den vertraulichen
Charakter derſelben zu berückſichtigen

Der Senator Trarieux richtete an den Miniſterpräſidenten
Briſſon ein Schreiben in dem er ihn auffordert dem engeren
Gewahrſam in dem ſich Piequart befinde und den er
Trarienx für geſetzwidrig halte ein Ende zu machen Sollte
dieſe Haft nicht aufgehoben werden dann werde Trarieux beim

uſammentritt der Kammern die Angelegenheit im Senat zur3
Sprache bringen

Jtalien
Jn der Rede des Papſtes die er am Sonnabend beim

Empfange der franzöſiſchen Pilger in der Baſilika des Vatikans
gehalten und die jetzt im Wortlaute vorliegt findet ſich ein auf
fallender Paſſus über Paläſtina Der Popſt ſagte die Pilger
fahrt bezwecke ihm Dank auszuſprechen für ſeine öffentliche Be
kräftigung des franzöſiſchen Protektorats in Paläſtina Dann
erinnerte er an den Euchariſtiſchen Kongreß in Jeruſalem der
unter dem Vorſitz eines franzöſiſchen Kardinals Langenieux
ſtattfand und ermahnte die Franzoſen häufiger nach Paläſtina
zu pilgern Der Papſt iſt übrigens bei ausgezeichneter Geſund
heit dies bewies die laute Stimme mit der er nach Beendigung
der Rede den Segen ertheilte Danach verweilte der Papſt der
ſich im Tragſeſſel tragen ließ längere Zeit unter den Reihen
der Pilger Die Audienz hatte von 10 12 Uhr gedauert Der
Papſt den die Pilger mit wiederholten lebhaften Zurufen be
Pare war von zehn Kardinälen darunter Kardinalſtaatsſekretär

ampolla begleitet
Unter den ſicilia niſchen Bergarbeitern herrſcht ungeheuere

Aufregung da die Grubenbeſitzer ſämmtliche Schwefel
r ſchließen wollen um nicht die Gebühren für die

lrbeiterverſicherung bezahlen zu müſſen Bemerkenswerth iſt
daß die ſiciligniſchen Abgeordneten ſ Z einſtimmig für das
Arbeiter Verſicherungsgeſetz eintraten

Spanien
Miniſterpräſident Sagaſta erklärt es für unrichtig daß die

amerikaniſche Regierung einen Auſſchub für die Räumung
Kubas und Portoricos wegen der ſchwierigen Durch
führung derſelben gegeben hätte

Das Gerücht daß England bei der ſpaniſchen Regierung in
der Angelegenheit der Befeſtigungen in der Nähe von
Gibraltar dringende Vorſtellungen erhoben habe wird aus
Madrid für unrichtig erklärt

Großbritannien und Jrland
Jm Arſenal von Woolwich wird mit großer Haſt
earbeitet um neue Mengen von Munition herzuſtellen Am
reitag wurden bereits 75 Tonnen Kriegsmaterial eingeſchifft

heute werden weitere 60 Tonnen folgen
Türkei

Während das Kreta Ultimatum dem Sultan vorliegt
ſenden die vier Pacifications Mächte immer neue Truppen

uſel Wie jetzt aus Petersburg be
richtet wird hat die ruſſiſche Regierung den drei anderen
Kabinetten den Vorſchlag unterbreitet daß die Admirale beauf
tragt werden ſelbſtſtändig und gemeinſam die eventuellen
ſehr gegen die Türkei feſtzuſtellen Nach er
olgter Zuſtimmung ſeitens der genannten Kabinette ſei dies

bezüglich am 4 d M eine identiſche Jnſtruktion an die Admirale
erlaſſen worden Da für den Fall daß die türkiſchen Truppen
die Räumung Kretas nicht binnen vier Wochen bewerkſtelligen
ſollten nach einem hier umlaufenden Gerücht von den vier
Mächten eine eventuelle Beſchießung einzelzer Städte Kretas in

Familien der Konſuln ab Auch andere fremde Unterthanen ver
laſſen aus dieſem Grunde die Jnſel Ein ruſſiſches Kriegsſchiff
erbot ſich das Konſularcorps an Bord zu nehmen Bei der
Uebergabe der auf Kreta bezüglichen Note wurde von engliſcher
Seite mündlich erklärt daß falls die Antworr der Pforte aus
weichend lauten ſollte oder die Rückberufung der türkiſchen
Truppen nicht angenommen würde dies als eine Ablehnung be

gelegenheit wiederholt Berathungen der Miniſter ſtatt ohne daß
es bisher zu einer Entſcheidung gekommen iſt Das armeniſche

ſorgen daß die Armenier ſich während der Anweſenheit des
deutſchen Kaiſers ruhig verhalten

ſchoda die beſonders findigen Kennern der ein
r Verhältniſſe geglückte Ausgrabung einer eigen
n

he der bekanntlich in Khartum ermordete kühne Pionier der
engliſchen Machtbeſtrebungen ſ Z zum perſönlichen Gebrauch

Ausgaben und das Aufgebot an wehrfähigen Mannſchaften
jeder einzelnen Sudanprovinz beibringt Darin wird Faſchoda

zeichnet mit der Provinz Khartum in eins zuſammengezogen
und mit einer damals aktuellen Einnahme von 30,000 Pfund

regiſtrirt Des weiteren erſtreckt die Karte Gordon s das ägyptiſche
Gebiet noch über verſchiedene Provinzen ſüdlich Faſchodas

en Ugandas Das Bahr el Ghazal Gebiet wird als im
ufſtande befindlich erwähnt Die Karte trägt kein Datum

Nordamerika
urn des Déb zufolge verlangen die Vereinigten

Nach dieſen unerwarfeten amerikaniſchenJnſel Luzon grogeForderungen hätten die ſpaniſchen Mitglieder der
kommiſſion erktärt ſie müßten neue Jnſtruktionen ihrer Ne
gierung abwarten Wie der vie er meldet hätten die
amerikaniſchen Delegirten von Me Kinley die Ermächtigung er
halten die Arbeiten der Friedenskonferenz zu unter
brechen falls die ſpaniſche Regierung nicht baldigſt die
Bedingungen der Vereinigten Staaten annehme

Präſident Mac Kinley hat ſich bereits darüber ausgeſprochen
in welcher Form der Gebietszuwachs dem Verbande der Ver
einigten Staaten angegliedert werden würde Jm Laufe einer
Unterredung mit dem waſhingtoner Berichterſtatter der Morning
Poſt bezeichnete er nach einem Telegramm der Voſſ Ztg die
kehrte gey Zuſtände in den Unionsſtaaten als überaus ge
deihlich Er ſagte die neuen Beſitzungen würden eine Zeit lang
unter militäriſcher Kontrolle bleiben aber ſchließlich als Terri
torien unter dem Miniſterium des Jnnern verwaltet werden
Die Politik gegenüber den Einwohnern würde verſöhnlich
ſein Zolltarif wie Verwaltung würden im allgemeinen
ſo wenig als möglich verändert werden Heer und Flotte
würden den neuen Jdeen entſprechend ver größert werden
Ein Ausgleich mit Kanada werde zuverſichtlich erwartet
Der Tarif werde keine weitere Aenderung erfahren Für die
Bedürfniſſe der Regierung würden nöthigenfalls neue Steuern
eingeführt werden Eine andere als die Goldwäh rung
ſei ausſichtslos

Gerichtsverhandlungen
Halle 8 Okt Für die heutige Schwurgerichtsſitzung

die letzte in dieſer Periode war eine Anklage wegen Mein
eides zur Verhandlung anberaumt die inſofern bemerkens
werth war als ein Wiederaufnahmeverfahren vorlag das
durch die Anklagebehörde herbeigeführt war Angeklagt
wegen erwähnten Verbrechens iſt die unverehelichte Aufwärterin
Auguſte Hennig hier Sie wurde aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt in der ſie ſich ſeit Mitte Juli befindet Sie iſt
aus Zerbſt gebürtig 44 Jahre alt und beſtraft wegen Sitten
polizei Uebertretungen Unfug und ruheſtörenden Lärms aber
auch wegen Diebſtahls und Kuppelei mit 3 Monaten 14 Tagen
und 8 Tagen Gefängniß Der vorliegende Fall bildete ein
Nachſpiel zu einer vor 5 Jahren verhandelten Strafſache gegen
den Kupferſchmied Albert Oehme hier der wegen wiſſeutlich
falſcher Anſchuldigung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden
war und dieſe Strafe auch verbüßt hat Nach Oehme s
Behauptung iſt er damals unſchuldig beſtraft worden weshalb
er natürlich ein Jntereſſe daran hat daß der Fall aufgeklärt
werde und er Oehme das Wiederaufnahme Verfahren herbei
führen könne

Zur Laſt gelegt wurde der jetzigen Angeklagten am 5 Juni
1893 vor der Strafkammer hieſigen Königl Landgerichts in er
wähnter Strafſache gegen Oehme den vor ihrer Vernehmung
geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu
haben indem ſie ausgeſagt der damalige Polizeiſergeant
Priebe II habe am 19 Februar 1893 abends in der Wohnung
der Frau Emilie Rappſilber hier Schlamm Nr 13 kein Bier
getrunken trotzdem ſie Hennig gewußt habe daß dies doch
der Fall geweſen ſei Die jetzige Sache iſt bereits am 14 Dez
1895 vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelt worden damals
gegen drei Angeklagte den früheren Polizeiſergeanten Albert
Auguſt Guſtav Priebe die verehelichte Maler Emilie Rappſilber
geb Walther und die unverehelichte Auguſte Hennig die ſämmt
lich wegen Meineids angeklagt waren aber in erwähnter
Schwurgerichtsſitzung freigeſprochen wurden Priebe iſt z Z
Kaſtellan am hieſigen Königl Oberbergamte Zum Wiederauf
nahmeverfahren zunächſt nur gegen Auguſte Hennig iſt die
Sache gekommen weil die Angeklagte ſich ſelbſt des Meineids
bezichtigt und hierüber mehrfache Geſtändniſſe abgelegt hat
Heute legt die Angeklagte ſich wieder aufs Leugnen Nach Ver
nehmung der Frau Marie Rappſilber beantragte der Staats
anwalt Vertagung der Sache weil noch Ermittelungen betreffs
Anſtiftung zum Meineide nöthig ſeien und auch die
vom Vertheidiger Rechtsanwalt Bennewiz beantragte Be
ſichtigung der Oertlichkeit Dieſe Beſichtigung könne
aber nur am Abend ſtattfinden um feſtzuſtellen ob bei
Laternenſchein vom Hofe des Hauſes Nr 13 aus Vorgänge in
der Stube wahrzunehmen ſeien wie Zeuge Oehme angegeben
Der Vertheidiger war mit der Vertagung einverſtanden und
der Gerichtshof beſchloß demgemäß lehnte aber den Antrag des
Vertheidigers auf Entlaſſung der Angeklagten aus der Haſt ab
weil die Hennig des Meineides dringend verdächtig
und im Fall ihrer Entlaſſung Kolliſionsgefahr zu befürchten ſei
Der Fall wurde bis zur nächſten Schwurgerichtsperiode ver
tagt Vom Ausgange der Sache hängt es ab ob Oehme für
ſich das Wiederaufnahmeverfahren erlangen kann

Hiermit ſchloß die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Sie umfaßte 12 Sitzungstage an denen 12 Sachen gegen
12 Angeklagte 9 männliche 3 weibliche zur Verhandlung kamen
und zwar ein Fall Mord als Todtſchlag angenommen ein
Angeklagter 4 Fälle Meineid 4 Augeklagte 1 Fall Anſtiftung
zum Meineid I Angeklagter 3 Fälle Sittlichkeitsverbrechen
davon 1 Fall verbunden mit Diebſtahl und verſuchter Nöthigung
3 Angeklagte ein Fall Brandſtiftung 1 Angeklagter 1 Fall
Straßenraub verbunden mit Betrug und Sachbeſchädigung ein
Angeklagter ein Fall Urkundenfälſchung und Betrug ein An
geklagter An Strafen wurden verhängt insgeſammt 23 Jahre
6 Monate Zuchthaus 2 Jahre 6 Monate Gefängniß 23 Jahre
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 100 M Geldſtrafe Das
höchſterkannte Strafmaß waren 12 Jahre Zuchthaus das
niedrigſte 100 M Geldſtrafe Freigeſprochen wurden 4 Ange
klagte Eine Sache mußte vertagt werden

Halle 8 Okt Jn der heutigen Strafkammerſitzung
wurde u a gegen Anton Weißmann Redacteur am hieſigen
Volksblatt, eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung

verhandelt Fragliches Vergehen ſollte verübt worden ſein durch
Veröffentlichung eines Berichtes im Volksblatt über eine Ge
e aus Berlin wonach der Schuhmacher Nikolaus
Dombrowsky daſelbſt wegen Majeſtätsbeleidigung zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt und ſeine dagegen eingelegte Reviſion vom
Reichsgericht verworfen worden war Der Bericht im Volks
blatt enthält dann noch die Mittheilung in welcher Weiſe
Dombrowsky ſich per 2327 hatte Seine Tochter habe eines
Tages ein Bild des Kaiſers aus der Schule mitgebracht und
es zu hauſe an die Wand gebängt worauf Dombrowsky
ſich an dem BVilde vergriffen und gewiſſe Bemerkungen dazu ge
äußert hatte Der Angeklagte erklärte er bekenne ſich nicht
ſchuldig denn er habe jenen Bericht nur als Warnung ver
öffentlicht wie er es aus ähnlichem Anlaß ſchon öfter gethan
ohne gedacht zu haben daß dies ſtrafbar ſein könne Andere
Zeitungen brächten ebenfalls ſolche Mittheilungen und würden
trotzdem nicht verfolgt Der Erſte Staatsanwalt erachtete den
Angeklagten erwähnten Vergehens ſchuldig und beantragte
6 Monate Gefängniß Zur Begründung des Antrags wurde
auf die Tendenz des Volksblattes verwieſen auf die Abſicht
der Beleidigung die ſich ſchon daraus ergebe daß bei Mit
theilungen über Se Majeſtät den Kaiſer im Volksblatte ſtets
nur Wilhelm II und Kaiſer angegeben werde Außerdem
könne die hewte Abſicht noch aus den vielen im Volksblatt unter Kaiſerbeleidigung gebrachten Veröffentlichungen
erkannt werden Der Vertheidiger Rechtsanwalt Herzfeld er
kiärte genau dieſelbe Notiz die hier den Gegenſtand einer An
klage bilde ſei ſchon zuvor einmal veröffentlicht als der FallDombrowski in Berlin verhandelt worden war Damals habe

ſich das Volksblatt keine Verfolgung Er beanugezogentragte Beweiserhebung darüber daß im Volte laut wiederholt

vor Majeſtätsbeleidigungen gewarnt worden ſei wie es auch im
vorliegenden Falle geſchehen ſei Das Urtheil lautete auf Fre i

trachtet werden müßte Bei der Pforte fanden in dieſer An

Patriarchat erhielt vom Yildiz Palais ſtrengen Befehl dafür zu

Sehr a kommt den Vertheidigern der engliſchen Rechts
anſprüche auf Fa

en Sudan Karte des Generals Gordon
welche

angefertigt hatte und welche Nachweiſungen über Einnahmen

Bu be
die einer Steigerung auf 50,000 Pfund Sterling fähig ſei

bie in die Nachbarſchaft des Viltorig NRyanza aber unter Aus

muß aber in den Jahren 1877,78 entſtanden ſein

Kriegsentſchädigung Manila ſowie die ganze
ſprechung mit folgender Begründung es zweifellos daßdie Schilverung über die Vehandinng erwähnten Bildes eine

Beleidi enthalte auch wenn die betr Worte dabei nicht er
wähnt werden Ob nun die Notiz in der Abſicht zu beleidigenveröffentlicht ſei erſcheine fraglich Möglich ſei es daß mit her
Notiz Erregung von Unfrieden oder auch eine Warnung be
abſichtigt worden ſei Beſtimmte Anhaltspunkte für ein ſtraf
bares Verſchulden ſeien jedoch nicht vorhanden und deshalb habe
eine Verurtheilung des Angeklagten nicht erfolgen können

NachHirſchberg i Schl 8 Okt Todesurtheil
zweitägiger Verhandlung verurtheilte das Schwurgericht den
Stellenbeſitzer Weiſt wegen Brudermordes zum Tode

m

Standesamtliche Nachrichten
Standesant Halle 8 Oktober

Aufgeboten Der Handarb Friedr ggyn und Minna Lange
Fleiſcherſtr 29 und Oeſte Der Kaufm Paul Dittmar und

Luiſe Klingenberg Halle und Bremen Der Muſiker Raimund
Feiſer und Sophie Kalbitz Kiel

Eheſchlieſzungen Der Referendar Moritz v Zakrzewski und
Katharine Schlieckmann Wilhelmſtr 17 und Gr Steinſtr
Der Kaufmann Adolf Weber und Luiſe Lehmann Anhalterſtr 1
und Herderſtr 11 Der Lokomotivführer Emil Apel und Martha
Jagſch Naumburg a S und Auguſtaſtr 16 Der Hilfs
telegraphiſt Ferdinand Römer und Helene Milter Ludwigſtr 45
und Geiſtſtr 21 Der Privatmann Karl Ferkel und Amanda
Duckwitz Merſeburgerſtr 99 und Schmeerſtr Der Lokomotiv
heizer Albin Scharfe und Helene Brandes Frieſenſtr 16 und

Schillerſtr t Der Metalldreher Richard Henze und Antonie
Weber Schloſſerſtr 13 und Gr Märkerſtr 25 Der Schloſſer
Guſtav Pöllner und Marie Weiland Krauſenſtr 20 und Berg
ſtraße Der Glaſer Karl Rößler und Luiſe Grabaum Brunos
warte 1 und Mansfflderſtr 63 Der Buffetier Friedrich Hart
mann und Marie Wölfer Alter Markt 33 Der Tiſchler Otto
Dewitz und Emma Friedrich Mühlberg 4 und Brunnuengaſſe 13
Der Maſchinenmeiſter Otto Karſch und Klara Köhler Thomaſius
ſtraße 12 und Glauchaerſtr 10

Geboren Dem Gärtuer Karl Ellrich eine Frieda Helene
Elsbeth Georgſtr 12 Dem Handarb Friedrich Carius eine T
Frieda Hilda Wörmlitzerſtr 97 Dem Fabrikarb Johannes
Lepſien ein Johannes Arthur Bahnhofſtr 17 Dem Fabrik
arbeiter Karl Hildebrand ein Max Willy Ludwigſtr 44
Dem Maurerpolier Karl Schmidt eine Charlotte Margarethe
Langeſtr Dem Kanfm Alb Schatz eine Gertrud Hilde

gard Lindenſtr 10 Dem Handarb Harl Keil eine Gertrud
Elſa Schloſſerſtr Dem Fabrikarb Guſtav Hügel eine
Minna Luiſe Spiegelſtr Dem Fabrikarb Friedr Niemann
eine Marie Olga Liebenauerſtr 10 Dem Maurer Friedrich
Brode eine Minna Jda Steinbocksgaſſe Dem Maler
Nikolaus Heußner eine Hertha Hedwig Spitze Dem
Handarb Friedrich Brandenberg ein Walther Hermann
Liebenauerſtr 173 J Dem Malermſtr Gußar Arcft eine
Minna Martha Elſa Schillerſtr 35

Geſtorben Des Getreidemakler Theodor Ehrhardt S Theodor
7 J Bahnhofſtr 11 Des Schuhmacher Karl Silberberg
todtgeb Stephanſtr Des Kaufmann Friedrich Junker S
Gerhard 4 Mon Frieſenſtr 10 Des Fabrikarbeiter Hermann
Gebhardt S Wilhelm 2 Wochen Thorſtr 20 Der Konditor
Max Leibing 41 J Fleiſcherſtr 34 Der Bergarbeiter Franz
Hellborn 34 J Bergmannstroſt Des Schneidermſtr Otto
Belger T Frieda 1 Mon Gr Märkerſtr 18 Des Hand
arbeiter Friedrich Töppe Ehefrau Wilhelmine geb Lippold
68 J Siechenanſtalt Der Jnvalide Auguſt Siebert 65 J

Diakoniſſenhaus

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 5 bis 7 Oktober 1898

Aufgeboten Der Schneider H C Beyer und F A Pfeiffer Artern Der
Monteur F K Laue und M B Kamprath Halle

Eheſchlieſungen Der Poſthilfsbote R P Schumann und B M K
Fonfarra Reilſtr 25

Geboren Dem Fiſchermſtr M R Wentzke ein Auguſt Richard Fähr
ſtraße Dem Schloſſer F W Maye eine Martha Leoopoldſtr 33
Dem Bautechniker A L F Förſter ein Friedrich Paul Gr Brunnenſtr 19
Dem Handarbeiter H A H Nebelung eine Fri derike Auguſte Margarethe
Kl Brunnenſtr 14 Dem Arbeiter C G R A Krahmer ein Karl Albert

Rudolf Gr Brunnenſtr Dem Handarbeiter J F Albrecht eine Marie
Frieda Reilſtr 27a Dem Bahnarbeiter C F Schutze ein S Otto Walter
Kurt Auguſtſtr 59 Dem Handarbeiter F A Schaaf ein Friedrich Albert
Kl Breitenſtr 1I Dem Kunſt und Handelsgärtner R R R Spindler ein

Richard Max Guelſenauſtr 12 Ein unehel S Wittekindſtr 3
Geftorben Die Schneiderin Auguſte Eltſe Puff 16 J Shmelzerſtr

Der Magazinverwalter Wilhelm Linke 35 J Klausbergſtr 5b Des Fabrik
arbeiter J S Huhnſtock todtgeb Gr Brunnenſtr 14 Der Weichenſteller
Ferdinand Eſfche 38 J Hoheſtr

Viehmärkte
Okt Städtischer schlachtviehmarkt Zum

standen 4372 Rinder 903 Kälber 10049 Hammel 7565
Bezahlt wurden 100 Pfd oder 50 kg Schlachtge wicht in

Mark bezw für 1 Pfd in Pſg Für Rinder Ochsen vollBeischig ausgemästet höchsten Seingehtgeries höchstens 7 Jahre alt

61 66 2 junge tleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
56 59 3 mmässig genährte junge und gut genährte ältere 53 55 4 ge
ring genährte jeden Alters 48 52 Bullen volltleischige höchsten
Schlachtwerths 57 62 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 52 56 3 gering genährte 46 52 Färsen und Kühe
1 a vollfleichisge ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
b volltleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht werths höchstens 7
Jahre alt 53 54 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 51 52 3 mässig genährte Färsen und Kühe 70 51
4 gering genährte Färsen und Kühe 46 48 Kälber feinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 69 73 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 63 67 3 geringe Saugkälber 56 60
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 40 46 Schafe 1 Mast
lämmer und jüngere Masthammel 58 62 2 ältere Masthamm 52 57
3 mässig genährte Hammel und Schafe MAerzschafe 45 50 4 Holsteiner Fiederangegehaſe 23 28 auch pro 100 Pfd Lebendgewicht

Scehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 59 2 Käser 60 61 3 teischige 57
58 4 gering entwickelte 14 56 5 Sauen 54 56 M

Verlauf und Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sich langsam ab
es bleibt Ueberstand Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den
Schaffen war der Handel langsam es bleibt Ueberstand Der Schweine
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt

Berlin
Verkauf
Schweine

Schönster
Zimmer Schmuck
D9 Naturholz Blumenſtänder

für 6 reſp 8 reſp 10 Töpfe
Stück 10 12 13 15 50 bis 20 Mk

Sehr zu empfehlen alsJ Hochzeitsgeſchenk

G F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

10 Flammris ie für 6 Perſonen
laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin à 60 Pfg herſtellen Erſcheint
der Preis auch etwas hoch ſo iſt wiederum Mondamin dermaßen
zraigeöin daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört Der
dur ondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver

lich weil frei von jedem Beigeſchmack ies wolle die
ausfrau beſonders beachten Im Uebrigen bürgt für die gute
uglität Brown u Polſon s 40 wie eltruf Mondamin iſt

abenin allen einſchlägt äft ngros bei Hi hege Geſchäften zu Engros bei Heln
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